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Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal

Amtsblatt
des Gemeindeverwaltungsverbandes Elsenztal und der Gemeinden
Eschelbronn Mauer SpechbachLobbach

Lobenfeld & Waldwimmersbach
Meckesheim

& 
Mönchzell

Gemeinde Lobbach

Verpflichtung von 
Bürgermeister Florian Rutsch

Am 18. Januar 2024 um 19.30 Uhr 
in der Maienbachhalle in Lobenfeld

Musikalische Einleitung durch den 
Männergesangverein 

1885 „Frohsinn“ Lobenfeld
**

Begrüßung durch Bürgermeister-
Stellvertreter Jörg Bürgermeister

**
Männergesangverein 1885 

„Frohsinn“ Lobenfeld
**

Verpflichtung des neu gewählten 
Bürgermeisters Florian Rutsch 

durch Bürgermeister-Stellvertreter 
Ludwig Christ

Ansprache Erster Landesbeamter 
Stefan Hildebrandt, 
Rhein-Neckar-Kreis

**
Grußworte

**
Ansprache Bürgermeister 

Florian Rutsch
**

Männergesangverein 1885 
„Frohsinn“ Lobenfeld

**
Abschluss des offiziellen Teils

Sektempfang

Programm:
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Biotopverbundplanung für die Gemarkungs-
fläche des GVV Elsenztal 
Derzeit beschäftigt sich das Büro Bioplan aus Heidelberg mit der 
Erarbeitung einer Biotopverbundplanung für die Gemarkungsfläche 
des GVV Elsenztal. Der GVV und seine Umgebung sind nicht nur 
mit einer besonders schönen, sondern auch mit einer vielfältigen 
Natur- und Kulturlandschaft versehen, welche es zu schützen und 
zu fördern gilt. 

Die Planung zielt vorrangig auf den Verbund wertvoller Lebensräu-
me im Offenland und an Gewässern sowie auf die Förderung von 
gefährdeten Tierarten auf der Gemarkungsfläche und seiner nähe-
ren Umgebung ab. Hierfür werden konkrete Maßnahmen geplant, 
die schließlich gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung und Bür-
gerinnen und Bürgern, besonders aber mit den ortsansässigen 
Landwirten umgesetzt werden sollen. Für eine zielgerichtete Pla-
nung, aber vor allem auch für eine erfolgreiche Umsetzung der Maß-
nahmen würden wir uns über Ihre Mithilfe freuen. 

Naturschutzfachlich wertvolle Maßnahmen werden im Zuge einer 
Biotopverbundplanung finanziell gefördert. 

Auftakt- und Informationsveranstaltung
Zu einer ersten Auftakt- und Informationsveranstaltung bezüglich 
der Biotopverbundplanung für den gesamten GVV Elsenztal möch-
ten wir Sie hiermit herzlich einladen. 
Wann?	 Montag, den 29. Januar 2024 um 18.00 Uhr
Wo?	 Im Saal der Freiwilligen Feuerwehr Eschelbronn
	 Hinter dem Rathaus, Bahnhofstraße 1
	 74927 Eschelbronn
Hier möchten wir Sie über die Ziele, aber auch die Grenzen sowie 
die Notwendigkeit Ihres Engagements für eine funktionale Biotop-
verbundplanung informieren.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ansprechpartner Büro Bioplan:
Elena Schuster | St.-Peter-Str. 2 | 69126 Heidelberg
E-Mail: schuster@bioplan-landschaft.de 
Tel. 06221 4160743

Ansprechpartner GVV Elsenztal:
Matthäus Bürkle | Bahnhofstraße 1 | 74927 Eschelbronn
E-Mail: matthaeus.buerkle@eschelbronn.de
Tel. 06226 9509-13

Ansprechpartner Landschaftserhaltungsverband 
Rhein-Neckar-Kreis:
Andreas Scherrer | Muthstraße 4 | 74889 Sinsheim
E-Mail: Andreas.Scherrer-LEV@Rhein-Neckar-Kreis.de
Tel. 06221 522-5394

Abwasserzweckverband Meckesheimer Cent
Jahresabschluss 2022 und Haushalt 2024
In der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbands Me-
ckesheimer Cent vom 30.11.2023 wurde neben dem Jahresab-
schluss 2022 auch der Haushaltsplan 2024 beschlossen. In diesem 
Jahr sind als Großprojekte Kanalsanierungsmaßnahmen mit Ge-
samtkosten von 750 T€ und die Betonsanierung eines Regenüber-
laufbeckens in Zuzenhausen mit 350 T€ geplant. Diese beiden Maß-
nahmen wurden von den zuständigen Planern vorgestellt und die 
Verbandsverwaltung anschließend damit beauftragt, diese voranzu-
treiben. 
Ebenfalls soll in den kommenden Jahren der Faulturm saniert wer-
den. Um diesen vorab auf sämtliche Schäden untersuchen zu kön-
nen, muss dieser geleert und anschließend von innen begutachtet 
werden. Für diese Arbeiten sowie Planungskosten sind im Haus-
haltsplan 110 T€ eingestellt. 
Im Ergebnishaushalt, d.h. in den der laufenden Unterhaltung und 
Betrieb der Kläranlage und der weiteren Verbandsanlagen sind vor 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal 	 06226/8862

Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 12.1.	 Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00
Samstag, 13.1.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31
Sonntag, 14.1.	 Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
	 Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17
Montag, 15.1.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Dienstag, 16.1.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Mittwoch, 17.1.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Donnerstag, 18.1.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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allem die starken Preisanstiege der vergangenen Zeit deutlich zu 
spüren. „Waren beispielsweise im Haushaltsplan 2023 noch 200 T€ 
für die Sauerstoffbelebung eingestellt, musste dieser Ansatz in 2024 
um fast 100 T€ auf 298 T€ erhöht werden“ führte Geschäftsführer 
Martin Stricker aus.
Der Jahresabschluss 2022 konnte erfreulicherweise mit rd. 70 T€ we-
niger Aufwendungen als geplant abschließen und somit musste auch 
weniger Umlage von den Mitgliedsgemeinden erhoben werden.

Neufassung Verbandssatzung
Im weiteren Verlauf wurde die Neufassung der Verbandssatzung 
sowie eine Abwassergebührensatzung durch die Verbandsver-
sammlung beschlossen. Die Neuauflage der Verbandssatzung war 
mittlerweile notwendig geworden, stammte doch deren Vorgängerin 
aus dem Jahr 1996.

Neue Verbandsführung
Schließlich wurden BM Siesing und BM Gobernatz zum ersten und 
zweiten stv. Vorsitzenden des Verbands gewählt. BM Siesing war 
bisher bereits als zweiter Stellvertreter für den AZV tätig. 

Verabschiedung 1. Stv. Edgar Knecht
Der vormalige erste Stellvertreter Bürgermeister Edgar trat bekannt-
lich zum 30.11.2023 und damit just am gleichen Tag wie der Ver-
bandsversammlung von seinem Amt als Bürgermeister der Gemein-
de Lobbach zurück. Damit endete auch automatisch sein Amt beim 
Abwasserzweckverband. Edgar Knecht wurde am 17.12.2018 als 
zweiter Verbandsvorsitzender, am 19.12.2019 zum ersten Vorsitzen-
den des Verbands gewählt. Er wurde zum Ende der Versammlung 
durch den Vorsitzenden Maik Brandt für sein verlässliches berufli-
ches Wirken in Zusammenhang mit der kommunalen Abwasserent-
sorgung gewürdigt und mit den besten Wünschen für die Zukunft 
unter Applaus aller Anwesenden und der Überreichung eines Ge-
schenkkorbes verabschiedet. 

Der Abwasserzweckverband möchte sich an dieser Stelle nochmals 
für die allzeit hervorragende Zusammenarbeit bedanken und 
wünscht dem Neu-Pensionär nochmals alles erdenklich Gute für die 
Zukunft!

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•	 energetische Altbaumodernisierung
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passiv-

haus
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und Gebäudeenergie-

gesetz (GEG) ab 2024
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien, Photovoltaik-Pflicht-Verord-

nung
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Landesfamilienpass 2024 ab sofort erhältlich: 
Vergünstigungen oder kostenloser Eintritt für 
zahlreiche Freizeitaktivitäten 
Der Landesfamilienpass sowie die dazugehörigen Gutscheinkarten 
für das Jahr 2024 sind ab sofort bei den baden-württembergischen 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich, teilt das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg mit. 
Mit dem Landesfamilienpass erhalten Kinder und deren Bezugsper-
sonen auch im kommenden Jahr vergünstigten oder kostenlosen 
Eintritt zu zahlreichen Ausflugszielen in ganz Baden-Württemberg.
Einen Landesfamilienpass erhalten Familien, die mit mindestens 
drei kindergeldberechtigenden Kindern – auch Pflege- oder Adop-
tivkindern – in einem Haushalt leben. Familien mit einer Sozialkom-
ponente bekommen den Landesfamilienpass bereits bei einem 
kindergeldberechtigenden Kind. „Mit dem Landesfamilienpass ent-
lasten wir Familien in schwierigen Zeiten finanziell“, sagt Minister 
Manne Lucha. „Unter den mehr als 140 spannenden Angeboten 
unserer Kooperationspartner ist sicherlich für jede Familie etwas 
dabei. Die vielfältigen Herausforderungen wie etwa die Inflation ma-
chen es umso wichtiger, Familien positive Erlebnisse und Eindrücke 
zu ermöglichen.“
Der Familienpass ist längst den gewandelten Familienformen an-
gepasst. Neben einer oder einem Erwachsenen, die beziehungs-
weise der berechtigt ist, den Landesfamilienpass zu beantragen, 
können bis zu vier weitere Personen in den Pass eingetragen wer-
den, zu denen die Kinder einen Bezug haben. Auch Familien, die 
mit einem schwer behinderten Kind zusammenleben, die Kinder-
zuschlag, Bürgergeld-Leistungen oder Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz (AsylbLG) beziehen, bekommen den Lan-
desfamilienpass. Soweit Familien aus der Ukraine einen Anspruch 
auf Bürgergeld haben, können sie – bei entsprechendem Nachweis 
und Vorliegen der übrigen Voraussetzungen – ebenfalls den Lan-
desfamilienpass erhalten.
INFO: Aktuelle Informationen auch zu den jeweiligen Attraktionen 
und sind online abrufbar unter www.sozialministerium-bw.de/lan-
desfamilienpass. Weitere Auskünfte – etwa zu kommunalen Fami-
lienpässen und Ermäßigungen – erhalten Interessierte bei der zu-
ständigen Stadt- oder Gemeindeverwaltung.
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Straßenmeistereien des Rhein-Neckar-Kreises 
kümmern sich derzeit entlang von Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen um die Gehölzpflege 
Die jährliche Gehölzpflege hat begonnen. Wie das Amt für Straßen- 
und Radwegebau im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis mitteilt, wer-
den ab sofort wieder Hecken und andere Gehölzflächen entlang von 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen zurückgeschnitten.

Ziel dieser Pflegemaßnahmen ist es, die Verkehrssicherheit auf den 
Straßen für die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer zu erhal-
ten, – wo notwendig – zu verbessern und zudem die vielfältigen 
Funktionen der Gehölze in der Natur zu sichern. „Die Gehölze am 
Straßenrand erfüllen wichtige Funktionen“, erläutert Matthias Knör-
zer, Betriebsdienstleiter der drei Straßenmeistereien im Rhein-Ne-
ckar-Kreis. Vor allem als Sicht-, Blend- und Windschutz sowie zur 
Sicherung der Straßenböschung sei das Straßenbegleitgrün erfor-
derlich, so Knörzer und erklärt weiter: „Darüber hinaus haben die 
Gehölze auch eine wichtige gestalterische Funktion, um beispiels-
weise eine neue Straße landschaftsgerecht in die Region einzubin-
den.“ Ebenso sind die Gehölzstreifen zur Biotopvernetzung in der 
Landschaft und als Lebensraum für Vögel, Kleinsäuger und Amphi-
bien wichtig. Diese Erkenntnis setzt sich immer mehr durch.

In Anbetracht der immer öfter aufkommenden Trockenzeiten im 
Sommerhalbjahr gilt es, die Bestände so zu pflegen, dass nur ge-
schädigte oder verkehrsgefährdende Gehölze entnommen werden. 
Außerdem sind Rückschnitte erforderlich, wenn das Lichtraumprofil 
beeinträchtigt ist. Es werden deshalb Baumschauen im belaubten 
und unbelaubtem Zustand durchgeführt und die Pflegemaßnahmen 
eng mit der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Rhein-Ne-
ckar-Kreis abgestimmt. Gearbeitet wird in den meisten Fällen mit 
einem sogenannten Gehölzbagger, der das zu entnehmende Mate-
rial greift und abschneidet. Bei großen Bäumen kommt auch ein 
Fällkran zum Einsatz, kleinere Eingriffe werden händisch mit der 
Motorsäge durchgeführt. Das erzeugte Material wird gehäckselt und 
als Hackschnitzel vermarktet.

Nur auf den ersten Blick rigoros
Die Gehölze in den einzelnen Pflegeabschnitten erholen sich rasch 
von diesem Eingriff, auch wenn dieser auf den ersten Blick rigoros 
erscheint. Die Vegetation auf dem zurückgeschnittenen Abschnitt ist 
meist schon nach kurzer Zeit nachgewachsen. Es wird darauf ge-
achtet, dass der nächste Abschnitt erst dann gepflegt wird, wenn der 
zuvor zurückgeschnittene Abschnitt deutlich nachgewachsen ist. 
Das Bundesnaturschutzgesetz begrenzt diese Arbeiten auf den Zeit-
raum von Anfang Oktober bis Ende Februar des Folgejahres. Die 
Verkehrsteilnehmenden werden daher momentan um erhöhte Auf-
merksamkeit auf allen Straßen im Rhein-Neckar-Kreis gebeten. Um 
Verkehrsbehinderungen so gering wie möglich zu halten, wird be-
darfsabhängig mit Baustellenampeln gearbeitet. Hierbei kann es 
kurzzeitig auch zu Sperrungen kommen.
Das Amt für Straßen- und Radwegebau und die Straßenmeistereien 
in Neckarbischofsheim, Weinheim und Wiesloch bitten die Verkehrs-
teilnehmenden um Verständnis für die unvermeidbaren Beeinträch-
tigungen.

Gehölzbagger im Einsatz: Die drei Straßenmeistereien im Rhein-Neckar-Kreis schnei-
den derzeit die Gehölze entlang von Bunds-, Landes- und Kreisstraßen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis zurück. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Ehrenamtliche Vormünder gesucht: Infover-
anstaltungen am 23. Januar in Sinsheim, am 
24. Januar in Heidelberg und am 25. Januar in 
Weinheim 
Interessierte benötigen keine spezielle Ausbildung oder 
Rechtskenntnisse
Die „Koordinationsstelle Vormundschaft“ im Kreisjugendamt sucht 
interessierte Personen, die offen für die besonderen Bedürfnisse 
von jungen Menschen sind und sich vorstellen können, ehrenamt-
lich die Vormundschaft für ein Kind oder einen Jugendlichen zu 
übernehmen. Dazu finden im Januar drei Informationsveranstaltun-
gen in den Landratsamt-Außenstellen in Heidelberg (24. Januar) 
sowie in Sinsheim (23. Januar) und Weinheim (25. Januar) statt.

Viele Kinder werden aus ihren Familien wegen Vernachlässigung 
oder Gewalt herausgenommen oder fliehen ohne ihre Eltern nach 
Deutschland. Aber jedes Kind braucht einen Vormund: Einen Men-
schen, der sich für es starkmacht und verantwortungsvoll Entschei-
dungen trifft. Wer Interesse hat, sich für Kinder und Jugendliche 
starkzumachen, ein kontinuierliches und verantwortungsvolles En-
gagement übernehmen möchte und für junge Menschen eine ver-
traute Ansprechperson werden will, ist herzlich eingeladen, sich an 
einem der Informationsabende des Jugendamtes im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis über die ehrenamtliche Vormundschaft zu infor-
mieren.

Darüber hinaus ist die Koordinierungsstelle Vormundschaft im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis über die reguläre Erreichbarkeit 
hinaus noch an drei weiteren Tagen da, um nachgelagerte Fragen 
aus den Infoveranstaltungen zu beantworten sowie eine allgemeine 
Beratung bei Interesse einer ehrenamtlichen Vormundschaft zu be-
antworten.

Qualifizierung und Begleitung ehrenamtlicher Vormünder
Mit der Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts, welche 
am 1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, wurde der Vorrang der eh-
renamtlichen Vormundschaft gegenüber einer Amtsvormundschaft 
des Jugendamtes nochmals betont. Zur Umsetzung dieser Reform 
hat das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises eine eigene Abtei-
lung geschaffen, die Koordinationsstelle Vormundschaft, deren Auf-
gabe auch die Qualifizierung und Begleitung von ehrenamtlichen 
Vormundinnen und Vormündern ist.

Es gibt viele Gründe, warum ein Kind oder Jugendlicher einen Vor-
mund braucht. Wenn Eltern aufgrund von Tod, Krankheit oder Er-
ziehungsunfähigkeit die elterliche Sorge nicht wahrnehmen können, 
bestellt das Familiengericht für Minderjährige eine Vormundin oder 
einen Vormund. Dies trifft auch bei minderjährigen Ausländern 
(UMA) zu, die ohne Elternteil nach Deutschland einreisen.

Nur für einen einzigen jungen Menschen zuständig
Interessierte benötigen keine spezielle Ausbildung oder rechtliche 
Vorkenntnisse, sondern werden von der Koordinationsstelle Vor-
mundschaft des Jugendamtes Rhein-Neckar-Kreis auf ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe vorbereitet und bei der Ausübung der Vor-
mundschaft begleitet und unterstützt. Im Gegensatz zu einer Vor-
mundschaft durch das Jugendamt sind ehrenamtliche 
Vormundinnen und Vormünder meistens nur für einen einzigen 
jungen Menschen zuständig. Sie haben daher zeitlich bessere Mög-
lichkeiten, mit dem jungen Menschen in Beziehung zu treten und 
auf seine individuellen Bedürfnisse einzugehen. Ehrenamtliche brin-
gen Lebenserfahrung, Begabungen oder Qualifikationen aus ihren 
beruflichen Hintergründen mit, die für junge Menschen Orientierung 
bedeuten und besonders wertvoll sein können. Eine Aufnahme des 
jungen Menschen im Haushalt des Vormundes oder des Pflegers 
ist nicht vorgesehen.

Termine und weitere Infos
Das Kreisjugendamt sucht weiterhin Personen, die offen und sensi-
bel für die besonderen Bedürfnisse von jungen Menschen sind und 
die sich gerne für ihre Belange einsetzen, z.B. schulische Angele-
genheiten, die Gewährleistung der medizinischen Versorgung, die 
Regelung finanzieller Angelegenheiten, die Korrespondenz mit Äm-
tern und vieles mehr. Die Koordinierungsstelle Vormundschaft bietet 
am Dienstag, 23. Januar, in der Muthstraße 4 in Sinsheim, am Mitt-
woch, 24. Januar, in der Eppelheimer Str. 15 in Heidelberg und am 
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Donnerstag, 25. Januar, in der Röntgen Str. 2 in Weinheim jeweils 
ab 17 Uhr eine Infoveranstaltung an. Es wird um Anmeldung per 
E-Mail gebeten an koordinationsstelle.vormundschaft@rhein- 
neckar-kreis.de.

Interessierte dürfen sich zudem grundsätzlich jederzeit an diese E-
Mail-Adresse wenden oder sich telefonisch (06221/522-2126, -2184, 
-2081, -1180) bei der Koordinationsstelle Vormundschaft informie-
ren. Weitere Informationen unter: www.rhein-neckar-kreis.de/start/
landratsamt/koordinationsstelle+vormundschaft

Termine & Veranstaltungen 

Veranstaltungsreihe für ehrenamtliche  
Betreuerinnen und Betreuer: 
Online-Einführungsveranstaltung am 23. Januar
Zur Unterstützung bzw. zur Vorabinformation für ehrenamtlich Be-
treuende bietet die Betreuungsbehörde im Landratsamt Rhein-Ne-
ckar-Kreis in Kooperation mit den Betreuungsvereinen ARV Rhein-
Neckar sowie SKM Heidelberg/Rhein-Neckar in diesem Jahr sechs 
Einführungsveranstaltungen an. 

Gestartet wird am Dienstag, 23. Januar 2024, mit einer Online-Ver-
anstaltung von 14.00 bis 18.00 Uhr, die wichtige Grundkenntnisse 
vermittelt. Die Teilnahme an einer Einführungsveranstaltung ist für 
die Übernahme einer rechtlichen Betreuung verpflichtend, wenn 
keine familiäre Beziehung besteht. Angehörigen und Vollmachtneh-
mern wird sie empfohlen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer er-
halten ein Zertifikat. 

Anmeldungen nimmt die Betreuungsbehörde per E-Mail an  
betreuungsbehoerde@rhein-neckar-kreis.de oder telefonisch unter 
06221 522-1479 entgegen. 

Weitere Informationen gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de/ 
betreuungsrecht. 

Jüdisches Leben im Kraichgau
Am 27. Januar 2024 jährt sich die Befreiung der KZ-Häftlinge von 
Auschwitz zum 79. Mal. Anlässlich dieses Gedenkens wird in der 
VHS in Sinsheim in Kooperation mit dem Verein Jüdisches Leben 
Kraichgau am Freitag, 26.01.2024 ein Film zum Thema gezeigt. 

Rabbi Wolff - Ein Gentleman vor dem Herrn

William Wolff ist Ende 80 und der wohl ungewöhnlichste Rabbiner 
der Welt. Der kleine Mann mit Hut wurde1927 in Berlin geboren, hat 
einen britischen Pass und wohnt in einem Häuschen in der Nähe von 
London. 

Immer in der Wochenmitte fliegt er nach Hamburg, steigt dort in den 
Zug und pendelt zu seinen Jüdischen Gemeinden nach Schwerin 
und Rostock. Samstags nach dem Gottesdienst geht es zurück nach 
London – es sei denn, er ist bei Verwandten in Jerusalem, auf Fasten-
kur in Bad Pyrmont oder beim Pferderennen in Ascot. Denn das 
Leben muss vor allem Spaß machen, findet Willy Wolff.

Britta Wauers Dokumentarfilm zeigt den turbulenten Alltag von Wil-
ly Wolff und beleuchtet seine bewegte Vergangenheit: Bevor er Rab-
biner wurde, war er politischer Korrespondent in London; als Kind 
floh er mit seiner Familie aus Nazideutschland. 

Rabbi Wolff ist nicht nur das Porträt einer faszinierenden Persönlich-
keit – eines tief religiösen Menschen, der sich voller Lebensfreude 
über Konventionen hinwegsetzt. Der Film führt auch auf mitreißende 
Weise in die Welt des Judentums ein und präsentiert uns einen ganz 
besonderen deutschen Lebenslauf.

Ort und Zeit des Filmabends: Freitag, 26. Januar 2024 um 19.00 
Uhr im Haus der Volkshochschule Sinsheim, Muthstraße 16a.

Der Eintritt ist frei. Anmeldungen bitte unter: Telefon: 07261 6577-0 
oder E-Mail-Adresse: info@vhs-sinsheim.de

Sonstiges

Regionalentwicklung Kraichgau wieder  
komplett besetzt 
Es gibt neue Gesichter in der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Regio-
nalentwicklung Kraichgau e.V.: Vanessa Göl seit dem 01.11.2023 
die neue Geschäftsstellenleiterin sowie Anjoulie Oswald seit dem 
01.12.2023 die neue Projektleiterin. 

„Ich freue mich darauf, hier an die herausragende Arbeit meiner Vor-
gängerinnen an-zuknüpfen“, sagt Göl. „Der Aufgabenbereich ist sehr 
spannend, und ich hoffe, für die neue Förderperiode vielfältige Pro-
jekte etablieren zu können, die den Kraichgau weiter voranbringen.“ 

Bisher war die neue Geschäftsstellenleiterin 18 Jahre lang bei der 
Stadtverwaltung Stutensee tätig. In dieser Zeit hat sie ein breites 
Aufgabengebiet abgedeckt: Sie war unter anderem in der Ge-
schäftsstelle des Gemeinderates, in der Personalverwaltung und als 
Sachgebietsleiterin im Sachgebiet „Haushalt“ tätig. 

Nach ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten hat Göl an 
der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Karlsruhe berufsbeglei-
tend den Betriebswirt (VWA) absolviert. Anschließend war sie wäh-
rend ihrer Tätigkeit in der Kommunalverwaltung auch Dozentin an 

der Verwaltungsschule des 
Gemeindetags Baden-
Württemberg und unter-
richtete dort Betriebswirt-
schaftslehre. 

„Meine bisherigen Vor-
kenntnisse und Erfahrun-
gen werde ich nun für die 
neue LEADER-Förderperi-
ode einbringen. Ich freue 
mich, mit den Mitmen-
schen, Interessensgrup-
pen, Kommunen, Vereinen, 
und vielen weiteren Akteu-
ren gemeinsam auf Augen-
höhe zu agieren, um die 
LAG voranzubringen - ge-
treu dem Motto des Ver-
eins „KraICHgau gestalte 
mit“, so Göl. 

Die Geschäftsstelle ist nun wieder voll besetzt – und auch bereits in 
Aktion: Der erste Projektaufruf startet am 15.01.2024. 

Ideen für mögliche LEADER-Projekte können unter der E-Mail-Ad-
resse: info@kraichgau-gestalte-mit.de an die Geschäftsstelle gesen-
det werden. 

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter der Nummer 07256 9120-21 
oder -27 erreichbar.

Richtiger Umgang mit der Bio-
EnergieTonne bei Minusgraden

Die AVR Kommunal AöR gibt Tipps gegen festfrierende 
Bioabfälle
Die Temperaturen fallen und die AVR Kommunal erreichen nach und 
nach immer mehr Meldungen über festgefrorene Abfälle in der Bio-
EnergieTonne. 
Viele kennen es: Bei eisigen Temperaturen kann es vorkommen, 
dass die Bioabfälle in der BioEnergieTonne festfrieren und nicht 
oder nur teilweise entleert werden können. Um das zu verhindern, 
gibt die AVR Kommunal folgende Tipps: 
•	 Bioabfälle gut abgetropft in Zeitungspapier einwickeln. Dies 

bindet eventuell austretende Flüssigkeiten und sorgt darüber 
hinaus für Luftpolster.

•	 Den Tonnenboden mit kleinen Zweigen, Eierkartons oder etwas 
Zeitungspapier auslegen. Dadurch wird verhindert, dass sich 
Flüssigkeit am Boden der BioEnergieTonne ansammelt und 
festfriert.
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•	 Biomüll, der vor dem Einfüllen in die Tonne bereits einige Zeit 
im Frost verbracht hat, z.B. im Garten oder auf dem Balkon, 
friert in der Tonne weniger fest. 

•	 Kurz vor Entleerung der BioEnergieTonne mit einer Schaufel 
oder Ähnlichem durch seitliches Herunterfahren an den Innen-
wänden die Abfälle lösen. 

•	 Falls möglich, sollte die Tonne an einem witterungsgeschützten 
Platz, wie z.B. der Garage, dem Schuppen oder an der Haus-
wand, aufgestellt werden.

•	 Zu keiner Zeit sollte man zum Lösen der Abfälle heißes Wasser 
in die BioEnergieTonne füllen. Dieses gefriert ebenfalls und 
führt dadurch zu noch größeren Abfall-Rückständen.

•	 Auf keinen Fall sollte man den Biomüll in Plastiktüten verpa-
cken, auch nicht in kompostierbare. Diese brauchen zu lange, 
bis sie verrotten, und können in der Bioabfallvergärungsanlage 
nicht vollständig biologisch abgebaut werden.

Bei Fragen steht die Abfallberatung der AVR Kommunal telefonisch 
unter 07261 931-510 oder per E-Mail an abfallberatung@avr-kom-
munal.de gerne zur Verfügung.

Der Frost macht auch vor dem Biomüll nicht halt. Wenn dieser in der 
BioEnergieTonne festfriert, kann das unweigerlich zu erheblichen 
Problemen bei der Leerung führen.

Nachhaltig unterwegs
Auch der Elektromobilität wird eine hohe Rele-
vanz zugesprochen, wenn es darum geht, klima-
freundlicher zu werden. Denn gerade der Verkehr 

ist für knapp 20 Prozent der CO2-Emissionen verantwortlich. Wer-
den Autos mit Verbrennungsmotoren durch Elektroautos und/oder 
durch (Elektro-)Fahrräder ersetzt, führt dies zu saubererer Luft und 
weniger klimaschädlichen Emissionen.

Doch die Anschaffung eines Elektroautos, die Errichtung einer Wall-
box oder die Beantragung von Fördermitteln kann Fragen aufwer-
fen. Wie auch bei der Energieberatung der KLiBA können sich Pri-
vatpersonen, Unternehmen und Kommunen rund um das Thema 
Elektromobilität informieren und sich mit ihren Anliegen an die KLi-
BA wenden.

Das KLiBA-Team Elektromobilität steht Ihnen gerne beratend zur 
Seite! Telefon 06221 99875-32 oder -33, E-Mail: elektromobilitaet@
kliba-heidelberg.de 
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Amtliche Nachrichten
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem	 18.01.2024
findet um			  19.30 Uhr
in der			   Maienbachhalle, Sportplatzweg 4,  
			   74931 Lobbach
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
TOP 1	 Verpflichtung des neu gewählten Bürgermeisters  
	 Florian Rutsch

Ludwig Christ, Bürgermeister-Stellvertreter

Neujahrsempfang am 01.01.2024
Zum diesjährigen Neujahrsempfang der Gemeinde Lobbach am 
01.01.2024 konnte Bürgermeister Florian Rutsch zahlreiche Bürge-
rinnen, Bürger und Gäste in der Wimmersbachhalle begrüßen. Aus 
den Nachbargemeinden gekommen waren Petra Müller-Vogel (Gai-
berg), Jürgen Köttig (Meckesheim), Frank Volk (Neckargemünd), 
Gunter Jungmann (Reichartshausen), Jan Frey (Schönbrunn), Wer-
ner Braun (Spechbach), Hagen Zuber (Zuzenhausen) und Marcel 
Gengenbacher (Mönchzell). 
Eröffnet wurde der Empfang durch den Männergesangverein „Lie-
derkranz“ Waldwimmersbach, der die Veranstaltung mit weiteren 
Beiträgen musikalisch umrahmte. 

Herrn Diakon Ralf Edinger oblag es, die Grußbotschaft der Kirchen-
gemeinden zu überbringen.

Neujahrsansprache von Florian Rutsch
Wir sind im Krisenmodus, und das schon seit langer Zeit. Da gab es 
bis vor Kurzem die Corona-Pandemie, die unser Leben und unseren 
Alltag über einen sehr langen Zeitraum erheblich beeinträchtigt und 
verändert hat und ihre Auswirkungen auch heute noch zeigt. Kriege 
und feindliche Auseinandersetzungen beherrschen jeden Tag die 
Nachrichten und scheinen nie enden zu wollen. 

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de
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Im Rahmen der weiterhin anhaltenden Energiekrise mussten wir vor 
ziemlich genau einem Jahr entscheiden, ob wir an Schulen die Hei-
zungen herunterdrehen und ob wir Straßenbeleuchtungen reduzie-
ren, um Energie einzusparen. Da gibt es die Wirtschaftskrise, die zu 
erheblichen Verwerfungen in der internationalen Finanz- und Han-
delswelt führt und damit auch für Viele einschneidende Veränderun-
gen mit sich bringt. Handelswege wurden lahmgelegt, Güter sind 
teilweise nicht oder nur schwer zu bekommen. Da ist die Klimakrise, 
die zunehmend ihre Auswirkungen auf unsere Welt zeigt mit Natur-
katastrophen, Hochwasserereignissen, Dürreperioden und letztend-
lich einer schleichenden, aber doch deutlich spürbaren Verände-
rung unseres Klimas. 
Ja, wir sind im Krisenmodus. Ich musste bei der Vorbereitung auf 
den heutigen Neujahrsempfang in den alten Unterlagen schon weit 
zurückblättern, um eine Neujahrsansprache zu finden, die sich nicht 
mit Krieg, Pandemie oder Krisen auseinandersetzt. Es gab aber 
wohl Zeiten, da schien die Welt noch in Ordnung gewesen zu sein…
Aber war sie das auch? War, um es mit einem altbewährten Spruch 
zu hinterfragen, früher tatsächlich alles besser? Waren wir zufriede-
ner und ging es uns besser? Diese Fragen lassen sich aufgrund der 
Komplexität unserer Welt meiner Meinung nach leider nicht so ein-
fach beantworten…und ich bin mir auch relativ sicher, dass noch 
niemand auf diese Frage so richtig eine Antwort gefunden hat. Aber 
auch wenn wir vielleicht die großen Krisen nicht unmittelbar beein-
flussen können, so können wir doch im Kleinen, hier bei uns, eine 
Menge bewirken.
Das Motto unseres diesjährigen Neujahrsempfanges lautet: „Wir 
sind nicht nur für das verantwortlich, was wir tun, sondern auch für 
das, was wir widerspruchslos hinnehmen.“ 
Verantwortung in unserem persönlichen Einwirkungsbereich obliegt 
uns also nicht nur in unserem Tun und unseren Aktivitäten, sondern 
auch in unserem Hinnehmen, unserer Passivität. Wir müssen wider-
sprechen, wenn es erforderlich ist, müssen Flagge zeigen, wenn es 
darauf ankommt. Und wir müssen aktiv sein und Engagement zei-
gen. 
In unserer Gemeinde gibt es viele engagierte Menschen, die sich 
aktiv und mit Begeisterung in unsere Gemeinschaft einbringen und 
unser Leben hier vor Ort prägen und mitgestalten. Ihnen gebührt 
unser Dank und unsere Anerkennung. Im Anschluss werden wir 
wieder einen bebilderten Rückblick über die vielen Aktivitäten und 
Ereignisse in Lobbach im vergangenen Jahr halten und hiernach 
verdiente Mitbürgerinnen und Mitbürger auszeichnen können.
Aus diesem Grunde soll auch – trotz oder gerade wegen der vielen 
Krisen und negativen Ereignisse – an diesem Neujahrstag hier und 
heute das Positive den Raum beherrschen. Es soll ein freudiger 
Ausblick auf das neue Jahr sein, der sich mit Optimismus, Zuver-
sicht und Tatendrang verbindet. Was erwartet uns in diesem neuen 
Jahr 2024? An erster Stelle möchte ich hier den anstehenden 50. 
Geburtstag unserer Gemeinde Lobbach nennen. Zum 31.12.1974 
hatten sich die beiden ehemals selbstständigen Gemeinden Wald-
wimmersbach und Lobenfeld zur neuen Gemeinde Lobbach zu-
sammengeschlossen. Das somit am 31.12.2024 anstehende Jubi-
läum werden wir gebührend feiern, die Planungen und Vorberei-
tungen hierzu werden in den nächsten Wochen weitergeführt 
werden. Ich freue mich sehr darauf und darf Sie bereits heute dazu 
einladen, mitzuwirken! Aber auch die anderen mindestens genau-
so wichtigen Maßnahmen und Projekte der Gemeinde werden 
weitergeführt oder angepackt werden. Der Gemeinderat wird in 
seinen nahenden Haushaltsberatungen dazu die Weichen für die 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde stellen und die weiteren 
Schritte in die Wege leiten. Bevor wir nun zu unserem Jahresrück-
blick für 2023 überleiten, möchte ich ein großes Dankeschön an 
Sie alle richten. Ihr Erscheinen am heutigen Neujahrstag zeigt Ihre 
enge Verbundenheit mit unserer Gemeinde und ihren Mitmen-
schen. Bedanken möchte ich mich bei allen ehrenamtlich Enga-
gierten, die sich mit oftmals hohem Zeitaufwand und viel Herzblut 
für ihre Mitbürger und unsere Gesellschaft einsetzen. Vielen Dank 
Herrn Diakon Ralf Edinger für die Gedanken zum neuen Jahr und 
vielen Dank dem Männergesangverein Waldwimmersbach für die 
musikalische Begleitung. Ein Dankeschön gilt dem Gemeinderat 
für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit zum 
Wohle der Gemeinde im vergangenen Jahr. Ebenfalls will ich auch 
nochmals ein Dankeschön an meinen Amtsvorgänger Edgar 
Knecht richten. Und schließlich möchte ich mich bei meinen Kol-
leginnen und Kollegen der gesamten Gemeindeverwaltung für die 
bisherige Zusammenarbeit und insbesondere für die Vorbereitung 
des heutigen Tages bedanken!

Ehrungen und Auszeichnungen
Blutspender
Für zahlreiche Blutspenden konnten ausgezeichnet werden:
Sebastian Krämer		  10-maliges Blutspenden
Sabine Herth		  25-maliges Blutspenden
Gunter Jungmann		 50-maliges Blutspenden

Ein Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr unter organisatorischer  
Leitung von Daniel Knecht und seinem Team für die Organisation 
und Durchführung der Blutspendeaktionen.

Freiwillige Feuerwehr Lobbach
Im Rahmen des Kameradschaftsabends der Freiwilligen Feuerwehr 
am 18.11.2023 konnten für langjährige aktive Mitgliedschaft aus-
gezeichnet werden:
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Bronze:
Daniel Knecht, Steffen Maier, Florian Gimber, Sebastian Knecht, 
Wanda Weber und Jochen Dussinger
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Silber:
Jan Christ und Harald Stürmer
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Gold für  
40 Jahre:
Edgar Knecht, Thomas Mayer, Oliver Christen und Elisabeth Knecht
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Gold für  
50 Jahre:
Willi Becker, Bernhard Barth, Martin Heinisch, Walter Harth und  
Heiner Rutsch
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes in Gold für  
70 Jahre:	
Alfred Edinger.
Manuel Losch wurde vom Kreisfeuerwehrverband die Verdienstna-
del in Gold verliehen. Manuel Losch ist seit 10 Jahren Ausbilder im 
Unterkreis Waibstadt und unterstützt in hohem Maße auch die Lob-
bacher Feuerwehr mit viel Engagement.
Edgar Knecht war im Rahmen seiner Verabschiedung als Bürger-
meister am 30.11.2023 vom Deutschen Feuerwehrverband in Wür-
digung hervorragender Leistungen auf dem Gebiet des Feuerwehr-
wesens mit der Deutschen Feuerwehr-Ehrenmedaille für sein außer-
ordentliches und langjähriges Engagement im Bereich der 
Feuerwehr geehrt worden. Diese Ehrung gehört zu den höchsten, 
die der Deutsche Feuerwehrverband an Kommunalpolitiker verleiht.

Musikverein Waldwimmersbach
Martin Heinisch war beim Musikverein Waldwimmersbach insge-
samt 22 Jahre in der engsten Vorstandschaft tätig – 16 Jahre als 1. 
Vorsitzender und 6 Jahre als Kassier. Er musiziert außerdem seit 55 
Jahren beim Musikverein. Aufgrund dieser besonderen und lang-
jährigen Verdienste wurde er beim Samstagstreff der Blasmusik am 
08.07.2023 zum Ehrenvorsitzenden des Musikvereins ernannt. Auch 
für die Gemeinde ist dies Anlass, diese herausragende und lang-
jährige Tätigkeit entsprechend zu würdigen. 

Fußball - Jugend
Die A-Jugend wurde Vizemeister der A-Junioren Landesliga und hat 
damit die beste Platzierung einer A-Jugend in der Landesliga er-
reicht. Sie wurde im Futsal Hallenkreismeister im Fußballkreis Hei-
delberg und Badischer Vize-Hallenmeister des Badischen Fußball-
verbandes. 
Die D-Jugend wurde Staffelmeister der D-Junioren im Fußballkreis 
Heidelberg. 
Eric Jungmann ist im Rahmen der DFB-Aktion „Fußballhelden – För-
derung junges Ehrenamt“ im Kreis Heidelberg als Kreissieger ausge-
zeichnet worden. Der SV Waldwimmersbach hatte ihn aufgrund seines 
außerordentlichen Vereinsengagements hierfür vorgeschlagen.
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Seit vielen Jahren ist Karl Werner im Jugendfußballbereich nicht 
wegzudenken und forciert hier eine engagierte und lebendige Ju-
gendarbeit, in die er viel Herzblut steckt. Hierfür wurde der SG Lob-
bach Jugendabteilung und damit zu großen Teilen auch ihm das 
Goldene Kleeblatt für hervorragende Jugend- und Ehrenamtsarbeit 
vom Badischen Fußballverband überreicht. Und das übrigens 
schon zum 15. Mal! Das Kleeblatt ist das Qualitätssiegel des Badi-
schen Fußballverbandes für Fußballvereine und steht für Kinder- 
und Jugendfreundlichkeit, Leistungsförderung, Ehrenamtlichkeit 
und Engagement für Freizeit- und Breitensport.

SG Lobenfeld
Seit nunmehr 11 Jahren ist Thorsten Maurer in der engen Vorstand-
schaft der SG Lobenfeld aktiv, seit 4 Jahren als 1. Vorsitzender. Für 
sein großes ehrenamtliches Engagement wurde er im vergangenen 
Jahr auf Vorschlag des Vereins mit dem DFB-Ehrenamtspreis aus-
gezeichnet.

Sportschützenverein 
Reinhard Zahn ist seit 60 Jahren aktiver Schütze. Er erreichte im 
vergangenen Jahr mit der Mannschaft (für Eberbach) den ersten 
Platz bei den Kreismeisterschaften in der Disziplin Luftgewehr Auf-
lage Senioren III und den 2. Platz in der Einzelwertung Senioren V. 
Bei KK-Auflage 50m erreichte er mit der Mannschaft den 2. Platz. Bei 
KK-Auflage 100m konnte er mit der Mannschaft den 1. Platz und im 
Einzel bei den Herren V den 3. Platz erreichen. Des Weiteren quali-
fizierte er sich zur Teilnahme bei der Deutschen Meisterschaft. 
In der Disziplin Ordonnanzgewehr aufgelegt sicherte sich die Mann-
schaft mit den Schützen Thomas Bäuerle, Wolfgang Boch und Mar-
tin Thüringer den Kreismeistertitel. Thomas Bäuerle hat in der glei-
chen Disziplin noch den 2. Platz im Einzel erreicht. 
Alois Kruppenbacher wurde Kreismeister in den Disziplinen Perkus-
sionsgewehr und Perkussionspistole Herren IV.

Einladung zur Seniorenfeier 2024
Liebe Seniorinnen und Senioren aus Lobbach,
wie im Fluge ist die Zeit vergangen und das Neue Jahr hat bereits 
angefangen.
Traditionell ist ein Sonntag im Januar den Seniorinnen und Senioren 
unserer Gemeinde vorbehalten.
Diesem schönen Brauch folgend darf ich Sie recht herzlich zu unserer 

Seniorenfeier
am Sonntag, 21. Januar 2024 um 14.00 Uhr

in die Wimmersbachhalle 
einladen.
Herzlich eingeladen sind auch Ihre Partner, die noch nicht das 65. 
Lebensjahr vollendet haben. Es erwartet Sie ein abwechslungsrei-
ches Programm in gemütlicher Runde. Persönliche Einladungen 
gehen Ihnen zu.
Für Lobenfeld wird ein Fahrdienst eingerichtet. Ab 13.30 Uhr wird 
die Freiw. 
Feuerwehr mit einem Kleinbus am Loury-Platz bereitstehen.
Sofern Sie von zu Hause abgeholt werden möchten, bitten wir um 
Mitteilung
bis Freitag, 19. Januar 2024, 10.00 Uhr (Bürgermeisteramt Lobbach, 
Fr. Fehringer, Tel. Nr. 92 791-0; Verwaltungsstelle Lobenfeld, Herr 
Korn, Nr. 92 791-90). Achtung! Melden Sie sich bitte in beiden Fällen 
zum Mitfahren an! Egal ob von zuhause oder vom Loury-Platz! Danke

Ihr Bürgermeister
 Florian Rutsch

Besuch der Sternsinger im Rathaus
Am Montag, den 08.01.2024, besuchten die Sternsinger aus Wald-
wimmersbach das Rathaus und überbrachten den Segen. Die Ge-
meinde Lobbach sagt herzlichen Dank für den Besuch!

Ferienbetreuung Grundschule für die  
Faschingsferien
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Grundschulkinder für die 
Betreuung in den Faschingsferien (12.02.2024 – 16.02.24) bis spä-
testens zum 22.01.24 angemeldet werden müssen. Die Anmeldung 
ist über das Rathaus, per E-Mail: buergerbuero@lobbach.de (Frau 
Plonka) oder über die Schule möglich.

Sachbeschädigung 
In der Silvesternacht wurden im Elisabeth-Silbereisen-Weg und in 
der Spechbacher Str. in Lobenfeld an mehreren Fahrzeugen die 
Autoreifen zerstochen. 
Sachdienliche Hinweise aus der Bevölkerung zu den Beschädigun-
gen nimmt die Verwaltung entgegen.

Das Einwohnermeldeamt informiert
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstim-
mungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. No-
vember 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten so genannte Gruppenauskünfte aus dem Mel-
deregister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffe-
nen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Fami-
liennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige An-schriften 
sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache. 

Mit großer Trauer haben wir vom Tod unseres 
ehemaligen Mitarbeiters 

Herrn Heinrich Heißler 
1929 - 2023

erfahren.
Herr Heißler war vom 01.02.1967 bis zu seinem Renteneintritt 
im Jahr 1992 als Hausmeister an der damaligen Grund- und 
Hauptschule beschäftigt und dadurch Generationen von Schü-
lerinnen und Schülern aus Lobbach bekannt. Vom 01.04.1999 
bis zum 31.12.2011 war er als Amtsbote für die Gemeinde tätig. 
Über alle Jahre hinweg war er ein freundlicher, zuverlässiger 
und geschätzter Mitarbeiter und Kollege. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere 
Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen Freunden.

Gemeinde Lobbach 
Florian Rutsch, Bürgermeister
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Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitge-
teilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der 
Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung 
zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Lob-
bach, Hauptstr. 52, 74931 Lobbach, eingelegt werden. 
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung der Daten an das 
Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, frei-
willigen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum 
Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: Fami-
liennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 
Lobbach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführten 
Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft an die betreffenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen 
(Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjähri-
gen Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung 
umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, frühe-
ren Namen, Geburtsdatum, Geburtsort, Geschlecht oder derzeiti-
ge Anschriften. 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermitt-
lung von Daten, die für Zwecke des Steuererhebungsrechts benö-
tigt werden. Diese Zweckbindung wird der öffentlich-rechtlichen 
Gesellschaft als Datenempfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 
74931 Lobbach eingelegt werden. 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk und gegen die Datenübermittlung 
an das Staatsministerium.
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf 
die Meldebehörde nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, An-
schrift sowie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Mel-
deverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und 
Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen 
und Jubilare aus dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Bei-
spiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die 
Anschrift sowie das Datum und die Art des Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 
74931 Lobbach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden 
die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zum seinem 
Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Familienna-
men, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 
Lobbach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Öffentliche Informationsveranstaltung
zur Biotopverbundplanung der Gemeinden Eschelbronn, 
Lobbach, Meckesheim und Spechbach am

Montag, den 29. Januar 2024 um 18.00 Uhr
Saal der Freiwilligen Feuerwehr Eschelbronn

Hinter dem Rathaus, Bahnhofstraße 1
74927 Eschelbronn

Die Kulturlandschaft des Kraichgaus bietet unzähligen Tieren und 
Pflanzen einen Lebensraum. Artenreiches Grünland, Streuobstwie-
sen und Feuchtgebiete sind Hotspots des Artenreichtums. Aller-
dings verschwinden viele dieser Lebensräume oder sind zu klein 
und isoliert in der Landschaft. Die Erhaltung der verbliebenen Le-
bensräume ist daher sehr wichtig. Gelingt es, sie miteinander zu 
vernetzen, können sich Tiere über solche Korridore austauschen 
und wandern. Dies ist das Ziel des Biotopverbunds. 
Um den Biotopverbund auf der Gemarkung zu stärken, haben die 
Gemeinden Eschelbronn, Lobbach, Meckesheim und Spechbach 
das Büro Bioplan aus Heidelberg mit der Erarbeitung einer Biotop-
verbundplanung beauftragt.
Unter Einbeziehung der lokalen Landwirte und den 
ortsansässigen Gebietskennern werden auf die Gemeinden zuge-
schnittene Maßnahmen erarbeitet. Die Planung bezieht sich auf den 
Verbund wertvoller Lebensräume im Offenland und an Gewässern. 
Bei der Informationsveranstaltung werden die Ziele und der Pla-
nungsprozess vorgestellt. Darüber hinaus möchten wir Sie über 
Ihre weiteren Beteiligungsmöglichkeiten informieren und erste 
Hinweise von Ihnen aufnehmen.
Über Ihre Teilnahme freuen wir uns, damit Ihre Belange Berücksich-
tigung finden können und eine erfolgreiche Maßnahmenumsetzung 
vorbereitet wird.
Ansprechpartner:
GVV Elsenztal: Matthäus Bürkle 06226/950913
Büro Bioplan: Elena Schuster 06221/4160743
LEV Rhein-Neckar e.V.: Andreas Scherrer 06221/522-5394

Amtsblatt-Austräger
Wieder ist ein Jahr vorbei und wir erhielten manche Leckerei!
Ein herzliches „Danke“ an alle, die zu Weihnachten an uns 
gedacht haben.

Christbaumsammlung  
der Jugendfeuerwehr 
Lobbach

Die Jugendfeuerwehr Lobbach sammelt am 13.01.2024, ab 10 Uhr 
wieder die Christbäume ein. 
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Wir gehen wieder durch die Straßen von Haus zu Haus.
Wenn wir Ihren Christbaum mitnehmen sollen, dann bitten wir Sie, 
diesen gut sichtbar vor dem Haus abzustellen.
Über eine kleine Spende freuen wir uns sehr. 
Wir wünschen allen ein Frohes neues Jahr! 

Freiwillige Feuerwehr Lobbach
Abteilung Lobenfeld

Einsatzübung
Die nächste Übung findet am Sonntag, den 14.01.2024 
um 9.00 Uhr statt. 

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Freitag,	 19.01.2024	 Restmüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung, Wär-
meschutz oder Fördermöglichkeiten gibt 

es bei Ihrem KliBA-Energieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für Sie 
kostenfrei und unverbindlich
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 24.01.2024 zwischen 14.30 und 16.30 Uhr, Tele-
fon 06226 41837 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Vereinsnachrichten

Winterfeier in der Manfred-Sauer-Stiftung
Gemeinsam mit allen Gastfamilien und Unterstützern der Partner-
schaft Loury-Lobbach möchten wir Sie zu unserer Winterfeier am 
Freitag 26.01.2014 ab 19 Uhr zu einem Sektempfang einladen und 
gemeinsam auf das neue Jahr anstoßen.
Es wird ein kurzer Situationsbericht über die vergangenen Jahre 
und ein Ausblick auf das laufende Jahr sowie ein kurzer Kassen-
bericht gegeben.
Es besteht die Möglichkeit, während der Vorstellung eine Mahlzeit 
einzunehmen. 
Im Anschluss wollen wir noch in gemütlicher Runde zusammensit-
zen und uns austauschen.
Freuen wir uns auf einen schönen gemeinsamen Abend.
Bitte teilen Sie uns bis spätestens 19.01.2024 telefonisch unter 
06226 92971-0 oder per E-Mail an gemeinde@lobbach.de mit, ob 
wir mit Ihrer Teilnahme rechnen können.
Freundeskreis Loury-Lobbach	 Gemeinde Lobbach
Eberhard Wolf			   Bürgermeister Florian Rutsch
Philippe Rozé 

Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
Neujahrsgrüße - mit der Jahreslosung 
2024.
Die „Freunde der Klosterkirche Lobenfeld“ grü-

ßen ihre Mitglieder und alle, die diese Zeilen lesen, und übermitteln 
Gottes Beistand, Schutz und Segen zum neuen Jahr, - und verbin-
den die Grüße mit der Jahreslosung 2024: „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.“  (1. Brief an die Korinther 16,14). Die Jahreslosung 
als Wort aus der Bibel, gibt es seit dem Jahr 1930, und wird seit dem 
Jahr 1970 von der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibelle-
sen ausgewählt.   				               (freunde/gs)

„Häuser im Kloster“ – Führung am 1. November 2023 (II)
Im Gasthaus wurde zur Eröffnung am 1. Mai 1914 berichtet.  Wenige 
Tage danach war ein Fest in der Familie.  Ein Bruder des Gastwirts, 
Wilhelm Kaiser und Lina, geborene Reichert, heirateten. Das waren 
die Großeltern, beziehungsweise die Urgroßeltern von heute in Lo-
benfeld lebenden Personen. Drei Monate nach der Eröffnung des 
Gasthauses, am 1. August 1914, begann der I. Weltkrieg.  Der Gast-
wirt, Heinrich Kaiser, kam in den ersten Kriegswochen als Soldat in 
den Vogesen ums Leben. Auch der II. Weltkrieg hinterließ traurige 
Spuren in den Familien Holdermann-Kaiser. Der einzige Sohn, Hei-
ner Holdermann, der die Gastwirtschaft einmal weiterführen sollte, 
ist seit den schweren Kämpfen um Stalingrad am 30. Dezember 
1942 vermisst, und ist nie mehr heimgekehrt. - Beim Berichten wur-
de auch der Angriff auf den Klosterbereich durch Jagdbomber am 
24. März 1945 erwähnt. * 

Josef Berberich wurde gebeten zu erzählen, was ihn 1996 bewogen 
hat, das Gasthaus zu kaufen. Er berichtete: Damals gab es Über-
legungen, die Scheunen vom Anwesen, sowie den Saal des Gast-
hauses abzubrechen. Das hätte an dieser Stelle den Klosterbereich 
nachteilig verändert. Dies wollte er verhindern. Hinzu kam, dass 
früher bestehende Gasthäuser geschlossen waren.  So sollte durch 
den Kauf des Gasthauses und die Verpachtung an Gastwirte, die 
Gastronomie in Lobenfeld erhalten bleiben. Der Dienst als Gast-
wirte liegt seit über 20 Jahren in den Händen von Familie Kosteiki-
dis, und in allen Jahren bei freundlicher Bewirtung und guten Spei-
sen. Dafür ganz herzlichen Dank! 

Ein Teilnehmer bedankte sich bei Doris Biehl und Günter Schuler für 
die Führung und das Berichten. Dazu regte er spontan eine Samm-
lung für die „Freunde“ an. Das eingesammelte Geld, gaben die 
„Freunde“ an die Kirchengemeinde weiter, zur Sammlung „Brot für 
die Welt.“  Das Zusammensein im Saal des Gasthauses wurde mit 
einer Betrachtung abgeschlossen. Aufgenommen wurde - aus dem 
Liturgischen Kalender der evangelischen Kirche - das Bibelwort für 
den „Gedenktag der Heiligen“ am 1. November: „Ihr seid nun nicht 
mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und 
Gottes Hausgenossen“. (Epheser 2,19) - Nach Abschluss der „Freun-
de“ Veranstaltung, hat Josef Berberich zu einem Rundgang mit Be-
sichtigung eingeladen. Dazu wird im nächsten Amtsblatt berichtet. 
*Zum Jagdbomberangriff hatten die „Freunde“ am 24. März 2020 eine Veranstal-
tung vorbereitet, die aber Corona bedingt abgesagt werden musste, aber nach-
geholt werden kann.  			                  (Text und Foto: freunde/gs)

Wimmersbacher Kerweborscht
WKB Großprojekt – neuer Kerwe-Wagen – vor 
Abschluss! 
Zu aller erst wünschen wir allen ein frohes neues und 
vor allem gesundes Jahr 2024! 

Foto: 
„Gasthaus Kloster zum Griechen“. 
Das Gasthaus wurde 1996 von Josef 
Berberich gekauft. 

Foto: Brot mit Kreuz. Im Gasthaus wurde 
zur „Armenbrot-Stiftung“ der Familie der 
Nonne Gertrud von Sickingen berichtet. 
Aber es blieb nicht beim Berichten, son-
dern die Teilnehmenden bekamen ein Brot, 
in das vor dem Backen ein Kreuz einge-
schnitten wurde. Der Tüte mit dem Brot war 
zu „Brot mit Kreuz“ ein Textblatt beigelegt, 
das auf Worte von Jesus Christus hinwies, 
zum Beispiel: „Ich bin das Brot des Le-
bens“ (Johannes 6,35). 
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Wer uns in den sozialen Medien folgt (Facebook und Instagram), 
hat es schon gesehen: Wir WKB haben uns ein Großprojekt gestellt 
welches kurz vor seinem Abschluss steht: 
Im September 2023 hatte er seine letzte Reise angetreten - unser 
WKB-Anhänger der schon viele JAHRZEHNTE (man munkelt über 
50 Jahre) seinen Dienst getan und in viele verschieden Verkleidun-
gen geschlüpft ist – zu marode war mittlerweile die Grund-Konstruk-
tion, dass man diesen noch weiter nutzen könnte. 
Somit war es Zeit für etwas Neues! 🆕🔥
Seit Anfang November ist unser Wagenbau-Komitee dabei, unser 
neues Aushängeschild anzufertigen – Das Projekt „neuer Kerwe-
wagen“ ist seither mit Bauarbeiten aller Art in vollem Gange! 👷🛠
Wir kauften einen ausrangierten jedoch noch voll funktionsfähigen 
LKW-Kofferanhänger mit Hebe-Bühne in den neben Fenstern, einer 
Tür, einem Geländer und einer Leiter, auch Kühlschränke und Ver-
kabelung fest installiert werden, sodass lange aufbauten wie in den 
letzten Jahren der Vergangenheit angehören. 🔊😎
Am Faschingsfreitag wollen wir den Wagen auch offiziell einweihen 
– Wo und ab wann? 
Save the Date! Updates folgen!🎊🙌🍻

Weltmeister RC-Racing Motorsport 
Die Kerweborscht Waldwimmersbach gratu-
lieren Max Mächler zum Weltmeistertitel im 
RC Racing Motorsport Maßstab 1:12!
Unser Freund Max setzte nach seinem Euro-
pameistertitel Ende Dezember in Daytona 
(USA) noch einen drauf: Sein Sieg in einem 
spannenden Saisonende bedeutete den 
Weltmeister-Titel (Rnz berichtete am (04. Ja-
nuar).
Max wir sind stolz auf dich!!! Deine Jungs 
von den Wimmersbacher Kerweborscht! 

MGV 1885 “Frohsinn“ Lobenfeld
Singen unterm Weihnachtsbaum 2023:
So langsam wird‘s eine Tradition.
Am Vorabend des 3. Advents fand wieder das „Sin-
gen unterm Weihnachtsbaum“ des MGV Lobenfeld 

auf dem Loury-Platz statt: Mit Nikolaus, Männerchor, Kindergarten-
kindern, Bläsern, vielen Gästen und natürlich Weck, (Glüh)woi und 
Worscht.
Das Wetter meinte es gut mit 
uns – kein Regen sondern 
Sterngefunkel & Mondschein, 
was die Gäste natürlich zum 
Bleiben animierte. Am Schluß: 
Alles aufgegess‘ & und ausge-
trunk‘.
Der MGV 1885 „Frohsinn“ Lo-
benfeld bedankt sich herzlich 
bei allen Freunden und Unter-
stützern, ohne die solch ein 
Fest nicht durchführbar wäre:
Dem Kindergarten Lobenfeld, 
dem Posaunenchor Lobenfeld, 
Martin Heinisch und Holger 
Braun, Josef Berberich, Benja-
min Braun, Sanitär Werner 
Lobbach, Gemeinde/Bauhof 
Lobbach sowie fa. Fr-kreativ-
raum für ihre Unterstützung.

MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

Singen im Missionsheim 
Schon zum 54. Mal stimmten die Sänger des MGV die 

Bewohnerinnen des Missionsheims in Waldwimmersbach am Heili-
gen Abend auf die besinnlichen Tage und den bevorstehenden Jah-
reswechsel ein. Unter dem Dirigat von Eberhard Zimmermann er-
freuten sie die Heimbewohnerinnen, unter denen sich auch Frau 
Hella Saueressig, unser ältestes Fördermitglied befand, mit einigen 
Weihnachtsliedern. Der 1. Vorsitzende Gunter Jungmann verlas ein 
weihnachtliches Gedicht und übermittelte die guten Wünsche des 
Vereins. Die Heimleiterin, Frau Marieluise Horsch, bedankte sich 
ganz herzlich und überreichte jedem Sänger eine von den Bewoh-
nerinnen handgeschriebene und mit einem persönlichen Weih-
nachtsgruß versehene Karte. Wie in jedem Jahr und inzwischen zur 
Tradition geworden sang der Chor zum Abschluss das von unserem 
früheren Dirigenten Otto Fouquet komponierte „Waldwimmersba-
cher Heimatlied“.

Neujahrsempfang
Am 01. Januar umrahmte der MGV den Neujahrsempfang 2024 der 
Gemeinde Lobbach in der Wimmersbachhalle. Die Sänger eröffne-
ten die Feierstunde mit dem Lied „Improviso“ und brachten weiter-
hin „Blauer Mond“ sowie „Good News“ zum Vortrag. Die Veranstal-
tung endete traditionell mit dem „Badener Lied“, das wir stimmge-
waltig unterstützten.

Abschied
Am 28.12.2023 verstarb unser langjähriges Fördermitglied, Herr 
Heinrich Heißler, im Alter 94 Jahren. Er trat dem MGV am 01.01.1982 
als Mitglied bei und hielt dem Verein bis zum Schluss, also fast 42 
Jahre, die Treue. Bei vielen Veranstaltungen und Jubiläen half er 
beim Bühnenauf- und abbau und war auch sonst zur Stelle, wenn 
man ihn brauchte.
Am 04.01.2024 verstarb unser langjähriges Fördermitglied, Frau Eu-
genie Maurer, im Alter von 92. Jahren. Frau Maurer hielt auch nach 
dem Tod ihres Mannes Johann im Jahr 1996 und auch nach ihrem 
Umzug ins Seniorenheim in Angelbachtal vor einigen Jahren, dem 
MGV die Treue.
Mit Heinrich Heißler und Eugenie Maurer verlieren wir 2 Mitglieder, 
die den MGV viele Jahre unterstützt haben. Der Vorstand und die 
Sänger des Vereins trauern mit ihren Familien und allen Angehöri-
gen und möchten ihnen ihr tiefstes Mitgefühl aussprechen. 

Besinnliche Weihnachtsbläser im Dunkel 
der Nacht: S‘wird halt kalt jetzt...

Full house beim „Singen unterm Weihnachtsbaum“ auf dem Loury.-Platz in Lobenfeld.

Dirigent Eberhard 
Zimmermann und 
der 1. Vorsitzende 
Gunter Jungmann 
zusammen mit 
der Heimleiterin 
Frau Marieluise 
Horsch
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NEUES von der SG Lobbach Jugendfussball 
und viel mehr!

Furioser Auftakt  im neuen Jahr unserer JSG  E -Jugend. 
E-Jugend: Starker 3. Platz in Eberbach Am 06.01.24 nahm unsere 
E-Jugend in Eberbach am JOMA Cup teil! Bei dem sehr gut be-
setzten Turnier gingen wir ersatzgeschwächt mit nur einem Aus-
wechselspieler an den Start! In den drei Vorrundenspielen haben 
wir gegen Groß Umstadt mit 2:3 verloren (Torschützen Luis Rohle-
der + Levin Dietl), gegen Mosbach mit 3:1 (Torschützen 2mal Levin 
Dietl und Luis Rohleder) und gegen Eberbach 2 mit 1:0 gewonnen 
(Torschütze Levin Dietl). Somit gingen wir als Gruppenzweiter ins 
Halbfinale gegen den späteren Turniersieger Eberbach 1 und haben 
dieses nach großem Kampf leider verloren! Im Spiel um den 3. Platz 
konnten wir uns gegen unseren Vorrundengegner Groß Umstadt 
revanchieren und das Spiel mit den letzten körperlichen Reserven 
mit 2:1 gewinnen (Torschützen Luis Rohleder und Moritz Mühlbach). 
Somit hat unsere E-Jugend trotz des kleinen Kaders einen beacht-
lichen dritten Platz erreicht! Daher wurde auch die Pokalübergabe 
an unseren jüngsten im Kader Fritz Zuber dementsprechend ge-
feiert! Das war eine echt herausragende Mannschaftsleistung! Im 
Kader standen: Simon Herold, Patricija Lauc, Felix Gurev, Levin 
Dietl, Luis Rohleder, Moritz Mühlbach und Fritz Zuber! An den bei-
den kommenden Wochenende sind wir an Hallenspieltagen in Wil-
helmsfeld und Wieblingen mit jeweils zwei Mannschaften im Ein-
satz! Die Trainer Olli, Martin und Manu 

Nach den Weihnachtsferien ist vor der Hallenendrunde. Unsere 
Teams ab der D-Jugend bereiten sich nun auf Ihre Hallenmeister-
schaften  vor. Die Bambini, F + E Junioren spielen auch Hallentage  
diese sind jedoch  nicht in eine Meisterschaft eingebunden, was seit 
vielen Jahren  so ist  und auch nichts mit den kommenden Neue-
rungen im Jugendfussball zu tun hat. Wir wünschen allen Teams/
Kindern /Eltern/Trainer und Verantwortlichen einen guten Start ins 
Jahr 2024 und sagen nochmal Dankeschön für ein wundervolles 
2023.

Eure Jugendleiter Karl Werner und Rainer Kress

ACHTUNG ACHTUNG
FSJ-Stelle für das FSJ-Jahr2024/25 an der Einsatzstelle SV Wald-
wimmersbach/SG Lobbach ist neu zu besetzen! Erfahrt mehr auf 
unseren Seiten, bewerbt Euch gerne direkt bei JL Karl Werner.

DIE SG Lobbach sucht Kindertrainer und Betreuer
WER hat Lust, auf  die Betreuung unserer Jugendteams wir suchen 
SIE /DICH  zum mitmachen bei uns,einfach melden, wir ermögli-
chen Euch im STARKEN TEAM der SG Lobbach, ein fundierte kos-
tenlose Ausbildung und stehen Euch zur Seite mit Rat und Tat. 
UNSERE Kinder brauchen EUCH, wir garantieren viel Spaß beim 
Kinderfussball.					             @kw
 

sg-lobbach.de
alle Ergebnisse und die nächsten Termine  

unsere Mannschaften

Neujahrsempfang der Gemeinde Lobbach. 
Auch wir vom Fußball waren wieder eingeladen zum ersten Termin im 
Neuen Jahr! Gerne kommen wir  zu diesem Empfang  und  nehmen 
die Würdigung unserer Gemeinde aus den Händen unseres neuen 
Bürgermeisters Florian Rutsch in Empfang. Mit den A-Junioren (Kreis-
meister der Hallenrunde und Vize Badischer Meister der Hallenrunde, 
sowie Vizemeister der Landesliga-Saison ) durften Josef Gencarelli 
und Max Katzenberger, sowie unser Trainer Adrian Steinbrenner sich 
als erste, die Gratifikation für den bisher größten Erfolg in der Ge-
schichte unserer Jugendarbeit im Bereich A-Junioren abholen.
Mit Björn Wallstab verbunden sind die D-Junioren die im Sommer 
eine tolle Saison mit dem Staffelmeister-Titel krönten! Ein großes 
Lob und Dankeschön an Björn der es immer wieder schafft das 
bestmögliche aus seinen Jungs heraus zu kitzeln. Mit Eric Jung-
mann  wurde der Fußball Held des Jahres 2023 aus dem Fußball 
Kreis Heidelberg geehrt. Dieser Titel ist mit einer DFB-Reise nach 
Barcelona verbunden, an der alle Kreissieger teilnehmen werden. 
Eine Woche Fußball pur unter Palmen, dafür gabs auch von der 
Gemeinde Lobbach ein großes Lob und etwas für die Reise. Zu 
guter Letzt erhielt die gesamte Jugendabteilung noch eine Ehrung 
für das Erreichen  des Goldenen Kleeblattes, einem Wettbewerb des 
Badischen Fußballverbandes, an dem das Starke Team nun seit 15 
Jahren immer wieder erfolgreich teilnimmt und durch die Auszeich-
nung nachweist , welche hervorragende Jugendarbeit  in Lobbach 
geleistet wird. Jugendleiter Karl Werner nahm ein Präsent und die 
Wertschätzung der Gemeinde gerne entgegen, das STARKE TEAM 
der SG Lobbach sagt Danke und wir geben uns Mühe auch im 
nächsten Jahr wieder nach ganz vorne zu kommen. 	          @kw
 

informiert
Der SV Waldwimmersbach und die SG Lobenfeld wünschen 
allen  Mitgliedern/Freunden/Gönnern/Helfern ein gutes und 

friedliches neues Jahr. Bleibt bei guter Gesundheit und 
unterstützt  uns auch 2024. Wir sehen uns bis die Tage!

Eure Vorstandschaften @kw

Skatturnier  beim SVW ein großer Erfolg zum Jahresbeginn!
Am 6. Januar ist nun seit vielen Jahren traditionell im Klubheim des 
SVW Skat in Turnierform angesagt. Diesmal kamen  und das war 
schon im Vorfeld abzusehen sage und schreibe 30 Spieler aus Lob-
bach und Umgebung! Viele  kommen schon seit einigen Jahren und 
ein paar SVWler gehören bereits von Anfang an mit dazu. Auch von 
Beginn an dabei ist das Orga Team um Uwe Knecht und Kuno Kress 
die beiden schauen das alles korrekt abläuft, die Startgebühr und die 
Spielstrafengelder eingezogen werden und stehen mit Rat und Tat 
allen Fragenden zur Seite. Der SVW bedankt sich ganz herzlich bei 
allen teilnehmenden und dem tollen Catering Team das die Spieler 
ganz toll umsorgte. Danke an Sabina Knecht für den exzellenten 
Wurstsalat der mithalf 72 Spiele konzentriert durchspielen zu können, 
Danke an Christian Dick/Daniel Frey/Eric Jungmann und Gisbert 
Braus die in Zusammenarbeit unserem 1. Vorstand Jörg Bürgermeis-
ter einen tollen Abend in der Küche und im Ausschank managten. 
Lieben Dank auch an unsere Gäste die nur das kulinarische Angebot 
in Anspruch nahmen. Es wurde gereizt/ sich geärgert, viel gelacht 
und einfach toll Skat gespielt. Unser Wolfgang Walter startete furios 
in der ersten 36 Spielrunde und setzte sich klar in Führung an Tisch 
1 mit dem zur Halbzeit 2. Und 3. Platzierten, so ging es weiter und am 
Ende waren nach Plätzen wieder 10 Tische belegt.
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Einige Hoffnungen auf vordere Platzierungen erfüllten sich heute 
nicht, leider auch bei Wolfgang dem die Karten in der 2. Spielrunde 
einfach nicht hold waren.  So war es am Ende unser Ulli(Pasch) 
Wagner der die goldene Zitrone für den 30. Platz erhielt und dazu 
mit warmen Worten von Uwe, noch ein Skatspiel damit er bis zum 
nächsten Mal nochmal alles durchspielen kann. Für alle Teilnehmer 
gab es Preise die wir wieder von vielen Gönner gespendet beka-
men. Die Sieger des Abends:der erste Preis ging an Reinhold Huth 
der sage und schreibe 2742 Punkte in 72 Spielen erspielen konnte. 
Platz 2 ging an  Helmut Baier mit 2316 Punkten und Platz 3 an Bernd 
Lemberger 2303 Punkten. 
Den vierten Platz konnte unser  Localhero Karl Werner mit 2223 
Punkten erringen und damit verbunden den Schinken der Fa. Alex-
ander Straub entgegennehmen. Den fünften Platz belegte  Wolf-
gang Ranftl  mit 2217 Punkten. Die Spitze war eng beisammen und 
jedes Spiel war letztendlich entscheidend, wo man in der Endab-
rechnung landete. Beim SVW erhält aber jeden einer ein Preis und  
auch zählt  ich war dabei und es war wunderschön. Gegen 23:30 
Uhr waren dann die Karten beiseitegelegt und die Preise ausgege-
ben, mit einem gemütlichen Ausklang saß man noch  im Klubheim 
beisammen und freute sich auf den nächsten Preisskat beim SVW. 
Der SVW bedankt sich bei den Spendern Steffen Seifarth/ 
Straub Fleisch und Wurstwaren und unserem Partner der Fa. 
Metzger Entsorgung recht herzlich!

 

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

Achtung – neue Email-Adresse: lomuewa@kbz.ekiba.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp aus 
Neckargemünd, Telefon: 06223-2648.

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Von seiner Fülle haben wir alle genommen

Gnade um Gnade
Johannes 1, 16

Sonntag, 	 14.01.2024 (2. S. n. Epiphanias)
10.30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in Lobenfeld; Beginn der 

Predigtreihe des Kooperationsraum „Tierisch gut“. 
Pfarrer Joachim Bollow predigt über die Schafe

Montag,	 15.01.2024
19.30 Uhr	 Meditationsabend in der Klosterkirche Lobenfeld 

– Leitung: Frau Ulrike Glatz

Höchste Konzentration an 10 Tischen im neu gestalteten Klubraum des SVW.

Donnerstag, 	 18.01.2024
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag,	 21.01.2024 (3. S. n. Epiphanias)
10.30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in Mückenloch im Rahmen 

der Predigtreihe; Pfarrererin Petra Hasenkamp predigt 
über die Löwen 

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Streit 06223-4241-7222

Gottesdienste
Donnerstag, 11. Januar
15.00 	 MECK	 Beerdigung Walter Prax (Ed)
18.30 	 WW	 Eucharistiefeier (TS)
Freitag, 12. Januar
10.00 	 NGD	 Etagenandacht im Neckargemünder Hof (Ed)
14.00 	 NGD	 Beerdigung Barbara Stellmach (TS)
Samstag, 13. Januar
14.00 	 LO	 Beerdigung Gabriele Schuller (Ed)
18.00 	 MECK	 Eucharistiefeier - Dankgottesdienst für die  
		  SternsingerInnen aus der ganzen Kirchen- 
		  gemeinde (TS)
18.00 	 MÜCK	 Eucharistiefeier † Adelheid Beller  
		  (Pfr. Biermayer)
Sonntag, 14. Januar    2. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 MÖ	 Eucharistiefeier (TS)
10.00 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier 
10.00 	 NGD	 Wort-Gottes-Feier (V.H.-K.)
11.00 	 BTL	 Eucharistiefeier † Roland Röhrich (TS)
11.00 	 ARCHE	 Wort-Gottes-Feier Einführungsgottesdienst von  
		  Diakon Wilhelm Merkel (Me)
17.00 	 NGD	 Orgelstücke zur Weihnachtszeit und Solostücke  
		  für Bariton und Klavier mit Olexksandr  
		  Pakharenko und Dieter Kaiser Freier Eintritt
Montag, 15. Januar
16.00 	 MAU	 Rosenkranz
Dienstag, 16. Januar
18.30 	 D´HOF	 Eucharistiefeier (TS)
Mittwoch, 17. Januar    Hl. Antonius
10.00 	 NGD	 Eucharistiefeier (TS)
Donnerstag, 18. Januar
17.45 	 WB	 Rosenkranz
18.30 	 WB	 Eucharistiefeier † Ludwig Hüttner (TS)
Freitag, 19. Januar
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
10.15 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr)
11.00 	 BTL	 Beerdigung Günter Hahn (Ba)
14.00 	 MAU	 Beerdigung Berta Böhm (Ed)
Samstag, 20. Januar
18.00 	 MECK	 Eucharistiefeier Mitgestaltet vom Projektchor  
		  mit der Aufführung der Deutschen Messe von  
		  Franz Schubert. Ein Gottesdienst mit besonderer 
		  musikalischer Darbietung † Walter Prax  
		  † Irmgard Emmerling † Klaus und Martha Heck  
		  † Alfred und Elisabeth Künzig (SZ)
Sonntag, 21. Januar    3. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 LO	 Eucharistiefeier mit Begrüßung des neuen  
		  Kommunionhelfers W. Deventer (TS, Ed)
09.30 	 WB	 Ökum. Gottesdienst mit Chorbegleitung zu  
		  Ehren der verstorbenen Sängerkameraden (Ab)
10.00 	 ARCHE	 Kleine Kirche für Kinder bis 6 Jahren oder älter  
		  mit ihren Eltern, Großeltern... (Ba)
11.00 	 MAU	 Eucharistiefeier † Gottfried Silli (TS)
11.00 	 ARCHE	 Ökum. Gottesdienst anschl. Gemeinde- 
		  versammlung (Ba, Lehmkühler)

Pfarrer Joachim Bollow ist bis 26.01. auf Fortbildung. 
Vertretung hat bis 21.01. Pfarrer Thomas Lehmkühler, 
Neckargemünd – Telefon: 06223- 72372 und vom 
22.01. bis 26.01. Pfarrerin Michaela Deichl, Dilsberg 
– Telefon: 06223-4877174
*****
Das Pfarrbüro ist bis zum 13.01.2024 nicht besetzt.




